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 Veröffentlicht am 24.10.2011

Index

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

70/01 Schulverwaltung Schulaufsicht

Norm

BSchulAufsG §18 Abs2;

B-VG Art81a Abs5;

1. B-VG Art. 81a gültig von 01.08.2014 bis 31.12.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 138/2017

2. B-VG Art. 81a gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013

3. B-VG Art. 81a gültig von 01.01.2014 bis 31.08.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 114/2013

4. B-VG Art. 81a gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

5. B-VG Art. 81a gültig von 01.09.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013

6. B-VG Art. 81a gültig von 01.08.2013 bis 31.08.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 114/2013

7. B-VG Art. 81a gültig von 01.01.2004 bis 31.07.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 81a gültig von 01.05.1993 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 565/1991

9. B-VG Art. 81a gültig von 18.07.1962 bis 30.04.1993 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

Rechtssatz

Durch § 18 Abs. 2 BSchulAufsG wird insbesondere das dem zuständigen Bundesminister und den von ihm entsendeten

Organen zustehende Recht, sich vom Zustand und von den Leistungen aller dem Bundesministerium im Wege der

Landesschulräte (bzw. Stadtschulrat für Wien) unterstellten Schulen zu überzeugen (Art. 81a Abs. 5 B-VG), nicht

berührt. Wenn ein erhebender Bediensteter des zuständigen Bundesministers daher tatsächlich dem Unterricht

"beiwohnt", so ist dies nicht unzulässig.Durch Paragraph 18, Absatz 2, BSchulAufsG wird insbesondere das dem

zuständigen Bundesminister und den von ihm entsendeten Organen zustehende Recht, sich vom Zustand und von

den Leistungen aller dem Bundesministerium im Wege der Landesschulräte (bzw. Stadtschulrat für Wien) unterstellten

Schulen zu überzeugen (Artikel 81 a, Absatz 5, B-VG), nicht berührt. Wenn ein erhebender Bediensteter des

zuständigen Bundesministers daher tatsächlich dem Unterricht "beiwohnt", so ist dies nicht unzulässig.
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